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AN: Mandanten 
 

TO: Clients 

VON: P+P Pöllath + Partners 
 

FROM: P+P Pöllath + Partners 

DATUM: 6. März 2009 
 

DATE: 6 March 2009 

ZU: Neu: Gesetz zur Beschränkung Aus-
ländischer Investitionen in Deutsch-
land 
 

RE: New: Bill on the Limitation of Foreign 
Investments in Germany 

  
Am 6. März 2009 hat der Bundesrat die bereits 
vom Bundestag beschlossene Änderung des 
Außenwirtschaftsgesetzes und der Außenwirt-
schaftsverordnung gebilligt. Das neue Gesetz 
wird in den nächsten Wochen verkündet.  
 
Folgende Beschränkungen von Investitionen durch 
Ausländer in Deutschland sind nunmehr vorge-
sehen:  
 
Gegenstand: 
 
Genehmigungsrecht durch Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie (BMWi) 
•  bei unmittelbarem oder mittelbarem Erwerb von 

mindestens 25 % der Stimmrechte an einem Un-
ternehmen mit Sitz oder Ort der Geschäftsleitung 
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland  

•  durch Erwerber mit Sitz oder Ort der Leitung au-
ßerhalb der Europäischen Gemeinschaften (EU)/ 
Europäischen Freihandelszone (EFTA). 

 
 

On 6 March 2009, an amendment of the External 
Economic Relations Act already passed by the 
German Parliament was approved by the Ger-
man Federal Council. The new bill will be 
enacted in the next couple of weeks.  
 
Now, the following limitations on investments by fo-
reigners in Germany are envisaged: 
 
 
Subject Matter: 
 
Right of approval of German Ministry of Economics 
and Technology (GMET) 
•  in case of each direct or indirect acquisition of at 

least 25 % of the voting rights in a company with 
its statutory seat or management inside the Fed-
eral Republic of Germany 

•  by an acquirer with its statutory seat or man-
agement outside of the European Union 
(EU)/European free-trade area (EFTA). 
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Rechtsfolgen: 
 
•  Prüfungsrecht des BMWi hinsichtlich einer Ge-

fährdung der öffentlichen Ordnung oder Sicher-
heit der Bundesrepublik Deutschland innerhalb 
einer Drei-Monatsfrist nach (schuldrechtlichem) 
Erwerb,  

•  Eingriffsrecht des BMWi (nach vorheriger Zu-
stimmung der Bundesregierung) innerhalb von 
zwei Monaten nach Eingang der vollständigen 
Unterlagen,  

•  Beschränkungen nur bei Gefährdung der öf-
fentlichen Ordnung oder Sicherheit der Bun-
desrepublik Deutschland zulässig und  

•  Schuldrechtlicher Erwerb steht unter der auflö-
senden Bedingung der Untersagung durch das 
BMWi. 

 
Empfehlungen: 
 
Anspruch des Erwerbers auf Erteilung einer Unbe-
denklichkeitsbescheinigung innerhalb eines Monats 
nach Eingang des Antrags nutzen, wenn keine Be-
denken im Hinblick auf eine Gefährdung der öffent-
lichen Ordnung oder Sicherheit der Bundesrepublik 
Deutschland bestehen. 
 
Im Einzelnen: 
 
I. Erwerb von mindestens 25 % der Stimm-

rechte 
 
Voraussetzung für eine Genehmigungs-Beschrän-
kung ist der unmittelbare oder mittelbare Erwerb 
von mindestens 25 % der Stimmrechte an einem 
Unternehmen mit Sitz oder Ort der Geschäftsleitung 
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland.  
 
II. Erwerber mit Sitz außerhalb der EU/EFTA 
 
Der zu genehmigende Erwerb hat durch einen ge-
meinschaftsfremden und damit von einem außer-
halb der EU/EFTA ansässigen Erwerber zu erfol-
gen. Zweigniederlassungen und Betriebsstätten des 
Erwerbers in Deutschland (z. B. bei einer deutschen 
Tochter eines internationalen Konzerns) gelten als 
gemeinschaftsfremd. Das BMWi kann auch den 
Erwerb durch ein gemeinschaftsansässiges Unter-

Legal Consequences: 
 
•  Right of GMET to ask review of the acquisition 

with respect to an endangerment of the public 
order or security of the Federal Republic of 
Germany within a three-month-period after 
signing; 

•  GMET’s power to intervene (after previous ap-
proval of the federal government) within two 
months after receipt of the complete docu-
ments; 

•  limitations permissible only upon endanger-
ment of public order or security of the Federal 
Republic of Germany; and 

•  acquisition subject to the condition subsequent 
of prohibition by the GMET. 

 
 
Recommendations: 
 
Use the right to get a clearance certificate within 
one month after submission of the application, if no 
concerns exist with respect to an endangerment of 
public order or security of the Federal Republic of 
Germany. 
 
 
In Detail: 
 
I. Acquisition of at least 25 % of voting rights 
 
 
The indirect or direct acquisition of a minimum of 
25 % of the voting rights in a company with its sta-
tutory seat or management in the Federal Republic 
of Germany is the basic condition for the restriction 
for approval.  
 
II. Acquirer with its seat outside the EU/EFTA 
 
The acquisition to be approved shall be made by a 
company with its statutory seat or management 
outside of the EU/EFTA. Branch offices or places of 
business in Germany (e.g. the German subsidiary 
of a multinational company) are considered to be 
companies outside the EU/EFTA. The GMET may 
also review the acquisition made by a company with 
its seat or management inside the EU/EFTA if indi-
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nehmen prüfen, wenn es Anzeichen für eine miss-
bräuchliche Gestaltung oder ein Umgehungsge-
schäft gibt. 
 
III. Drei-Monatsfrist für Überprüfung 
 
Innerhalb einer Frist von drei Monaten beginnend 
mit dem Abschluss des schuldrechtlichen Ver-
pflichtungsgeschäfts (z. B. mit Abschluss des Kauf-
vertrages) bzw. mit Veröffentlichung der Entschei-
dung zur Abgabe des Übernahmeangebotes oder 
Veröffentlichung der Kontrollerlangung kann das 
BMWi sich für eine Prüfung des Erwerbes mit Blick 
auf eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung oder 
Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland ent-
scheiden und die vollständige Übermittlung der Un-
terlagen über den Erwerb verlangen. 
 
IV. Eingriffsrecht innerhalb von zwei Monaten 
 
Nach Eingang der (vollständigen) Unterlagen hat 
das BMWi mit vorheriger Zustimmung der Bundes-
regierung dann weitere zwei Monate Zeit, den Er-
werb mittels Verwaltungsakts zu untersagen oder 
Anordnungen zu erlassen. Deshalb kann die 
Schwebezeit, in der das schuldrechtliche Ver-
pflichtungsgeschäft rückwirkend aufgehoben 
werden kann, fünf Monate und mehr betragen. 
 
V. Gefährdung der öffentlichen Ordnung oder 

Sicherheit  
 
Eine Untersagung des Erwerbs ist nur in den Aus-
nahmefällen möglich, in denen die Untersagung aus 
Gründen der Gefährdung der öffentlichen Ordnung 
oder Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland 
unerlässlich ist. Hierbei muss in Anlehnung an die 
Rechtssprechung des EuGH eine tatsächliche und 
hinreichend schwere Gefährdung vorliegen. Der 
EuGH hat die Betroffenheit der öffentlichen Sicher-
heit bisher bei der Sicherstellung der Versorgung im 
Krisenfall in den Bereichen Telekommunikation und 
Elektrizität und der Gewährleistung von Dienstleis-
tungen von strategischer Bedeutung anerkannt. Es 
bedarf bei restriktiver Auslegung stets einer konk-
reten Überprüfung des Einzelfalles unter Beachtung 

cations of structuring abuse or circumvention exist. 
 
 
 
III. Three-month-period for review 
 
Within three months, beginning upon conclusion of 
the obligation to acquire a company (e.g. upon sign-
ing sale and purchase agreement), respectively 
upon publication of the decision to make a takeover 
bid or publication of obtainment of control, GMET 
has the right to decide whether a review of the ac-
quisition with respect to an endangerment of the 
public order or security of the Federal Republic of 
Germany is necessary and may require the com-
plete delivery of documents relating to the ac-
quisition. 
 
IV. Right to intervene within two months 
 
After receipt of the (complete) documents and after 
prior approval of the federal government, the GMET 
has an additional period of two months to issue or-
ders or a prohibition of the acquisition by means of 
the administrative act. Thus, the interim period 
during which an obligation to acquire may be 
retroactively rescinded can be five months and 
more. 
 
V. Endangerment of the public order or secu-

rity 
 
A prohibition of the acquisition is only possible in 
exceptional cases in which the prohibition is neces-
sary for reasons of endangerment of public or secu-
rity of the Federal Republic of Germany. This re-
quires a de facto and sufficiently serious endan-
germent according to the case law of the European 
Court of Justice. The European Court of Justice has 
previously recognized the effect on public security 
in the safeguarding of supplies in case of crisis in 
the areas of telecommunications and electricity and 
the guarantee of strategically important services. In 
a restricted interpretation, a special examination of 
the individual case is always necessary, taking into 
consideration the principle of proportionality. 
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des Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes. 
 
VI. Schuldrechtlicher Erwerb unter auflösen-

der Bedingung 
 
Der dem Erwerb zugrunde liegende schuldrechtli-
che Vertrag steht während des gesamten Verfah-
rens unter der auflösenden Bedingung der Untersa-
gung. Das bedeutet, dass der dingliche Erwerb des 
Unternehmens uneingeschränkt wirksam geworden 
ist, im Falle einer nachträglichen Untersagung das 
Unternehmen jedoch zurück zu übertragen wäre. 
 
VII. Unbedenklichkeitsbescheinigung  
 
Jeder durch das Gesetz betroffene Erwerber hat ei-
nen Anspruch auf Erteilung einer Unbedenklich-
keitsbescheinigung gegenüber dem BMWi, wenn 
dem Erwerb keine Bedenken im Hinblick auf die 
Gefährdung der öffentlichen Ordnung oder Sicher-
heit der Bundesrepublik Deutschland bestehen. 
Hierzu bedarf es eines schriftlichen Antrages an 
das BMWi. Der Antrag auf Erteilung der Unbedenk-
lichkeitserklärung bedarf einer Beschreibung des 
geplanten Erwerbs und Angaben zum Erwerber und 
dessen Geschäftsfeld. Die Unbedenklichkeitser-
klärung gilt als erteilt, wenn das BMWi nicht in-
nerhalb eines Monats nach Eingang des Antrags 
ein Prüfverfahren einleitet.  
 

 
 
VI. Obligatory acquisition under the condition 

subsequent  
 
The obligation which is the basis of the acquisition 
shall be subject to the condition subsequent of pro-
hibition during the entire proceeding. This means 
that the assignment of the company becomes valid 
without limitation but, in case of subsequent prohi-
bition, must be reassigned.  
 
 
VII. Clearance certificate 
 
Each acquirer affected by this law has a right upon 
issuance of a clearance certificate vis-à-vis the 
GMET if no concerns exist with respect to the en-
dangerment of the public order or security of the 
Federal Republic of Germany. For this purpose, a 
written application to the GMET is mandatory. The 
application for a clearance certificate requires the 
description of the scheduled acquisition and infor-
mation about the acquirer and its business. The 
clearance certificate is considered to be granted 
if the GMET has not instituted review proce-
dures within a period of one month beginning 
upon receipt of the application. 
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